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Hannover Messe 2019: Forschungsvorhaben 3D-LivingLab 

 
Ausgefeilte 3D-Messtechnik ermöglicht gestenbasierte 
Mensch-Maschine-Interaktion in Echtzeit 

Mensch und Maschine werden einander bei der Arbeit zunehmend unterstüt-
zen. Damit Abläufe effizient sind, muss die Maschine ohne Zeitverzögerung auf 
den Menschen reagieren. Dank ausgefeilter Highspeed-3D-Messtechnik und  
-Sensorik ermöglichen Forscherinnen und Forscher des Fraunhofer-Instituts für 
Angewandte Optik und Feinmechanik IOF diese Echtzeit-Interaktion. Wie dies in 
der Praxis funktioniert, demonstrieren sie vom 1. bis 5. April 2019 auf der  
Hannover Messe am Beispiel einer interaktiven Kugelwand, die dreidimensio-
nal, berührungslos und umgehend auf jede Bewegung einer davorstehenden 
Person reagiert (Halle 2, Stand C22). 
 
Gestensteuerung steht für die nahtlose Schnittstelle von der Maschine zum Menschen 
– immer mehr Maschinen, Roboter und Geräte reagieren auf einen Fingerzeig. Forsche-
rinnen und Forscher des Fraunhofer IOF in Jena heben die Mensch-Maschine-Interak-
tion auf eine neue Stufe: Die im Forschungsvorhaben 3D-LivingLab (siehe Kasten »3D-
LivingLab«) entwickelte Highspeed-3D-Messtechnik und -Sensorik ermöglicht sogar die 
Erfassung und Steuerung von komplexen Bewegungen – und das in Echtzeit. Auf der 
Hannover Messe 2019 demonstriert das Forscherteam die gestenbasierte Mensch-Ma-
schine-Interaktion am Beispiel einer Wand aus 150 Kugeln, die jede Kopf-, Arm- und 
Handbewegung eines davorstehenden Menschen in 3D kopiert. Die Kugelwand formt 
quasi ein Abbild der Körperbewegungen. Sie reagiert in Echtzeit dreidimensional, be-
rührungslos und verzögerungsfrei und für den Menschen irritationsfrei. Die Entwick-
lung der Kugelwand entstand im Rahmen des Projekts 3D-LivingLab. 
 
Arbeitsabläufe werden enorm vereinfacht 
 
Das System setzt sich aus mehreren Modulen zusammen: 3D-Sensorik, 3D-Datenverar-
beitung und Bildfusion sowie dem Aktorsystem – der eigentlichen Kugelwand, die aus 
150 Einzelaktoren besteht. »Hinter dem vermeintlichen Spielzeug steckt Cutting-Edge-
Technologie. Die 3D-Echtzeit-Erfassung und Steuerung multipler Gesten ohne Tracking-
Sensoren kann Arbeitsabläufe radikal vereinfachen – von Produktionsszenarien bis zur 
Gesundheit und Sicherheit«, sagt Dr. Peter Kühmstedt, Wissenschaftler und Gruppen-
leiter am Fraunhofer IOF.  
 
Das Demonstrator-System reagiert auf das Verhalten des Menschen, erfasst komplexe 
Bewegungen wie Gestik und körperliche Aktionen und gibt in Realtime ein Feedback 
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durch technische Aktorsysteme, die die elektrischen Signale in eine Bewegung der Ku-
gelwand umsetzen. Die Steuerung der Aktorik erfolgt durch die Körperhaltung. Eigens 
entwickelte spezielle Algorithmen ermöglichen es, aus der menschlichen 3D-Bewegung 
eine Steuerung der Aktorik anzustoßen und damit die Bewegung der Kugeln auszulö-
sen. »Wir zeigen damit sehr schnelle Messtechnik – die Daten werden durch eine neue 
Generation von 3D-Sensoren aufgenommen –, sehr schnelle latenzarme Verarbeitung – 
die Daten werden sofort interpretiert und umgerechnet – und die schnelle Reaktion in 
Echtzeit – die Kugelwand spiegelt anhand der Berechnungsergebnisse sofort die Bewe-
gung der davorstehenden Person«, so der Forscher. In Produktionsumgebungen lässt 
sich die Technologie beispielsweise einsetzen, um einen Werker zu überwachen, der 
mit einem Roboter interagiert und ihm Bauteile reicht. Sie kann auch auf andere An-
wendungsfelder wie die der Gesundheit und Sicherheit übertragen werden und die 
dortigen Abläufe sicherer und effizienter gestalten. Denkbar ist der Einsatz der 3D-Sen-
sorik und der Interaktionskomponenten in Montageassistenz-, und Qualitätskontrollsys-
temen, sie qualifiziert sich zudem für die Überwachung biometrischer Zugänge. 
 
Die Forscherinnen und Forscher präsentieren ihre Highspeed-3D-Technologie, die eine 
Symbiose von Mensch und Maschine möglich macht, vom 1. bis 5. April 2019 auf der 
Hannover Messe am Fraunhofer-Gemeinschaftsstand in Halle 2, Stand C22.  

3D-LivingLab 
Ziel des Forschungsvorhabens 3D-LivingLab ist es, ein transportables und modular 
erweiterbares Demonstrator-System aufzubauen, in dem eine intuitive Interaktion 
zwischen Mensch und Technik repräsentativ ermöglicht wird und das für weiterge-
hende Forschungszwecke dem Konsortium 3Dsensation (siehe unten) zur Verfü-
gung steht. Die auf der Hannover Messe in Halle 2, Stand 22 präsentierte Kugel-
wand ist ein solches Demonstrator-System. Beteiligte Partner von 3D-LivingLab sind 
neben dem Fraunhofer-Institut für Angewandte Optik und Feinmechanik IOF das 
Fraunhofer-Institut für Werkzeugmaschinen und Umformtechnik IWU, das Fraun-
hofer-Institut für Nachrichtentechnik, Heinrich-Hertz-Institut, HHI, die Technische 
Universität Chemnitz, die Friedrich-Schiller-Universität Jena, die SICK AG und die 
FusionSystems GmbH. 
 
3Dsensation 
 
Die Innovationsallianz 3Dsensation verfolgt unter der Federführung des Fraunhofer 
IOF das Ziel, die Interaktion von Mensch und Maschine grundlegend zu verändern. 
Der Umgang des Menschen mit Maschinen und technischen Systemen soll intuiti-
ver, sicherer und effizienter gestaltet werden. Voraussetzung dafür ist die optimale 
Anpassung der Mensch-Maschine-Interaktion an die Bedürfnisse und die Erfahrun-
gen des Menschen. 3Dsensation ist ein interdisziplinäres und überregionales Kon-
sortialvorhaben im Rahmen des Förderprogramms Zwanzig20 des Bundesministeri-
ums für Bildung und Forschung BMBF. 
 



 

Die Fraunhofer-Gesellschaft ist die führende Organisation für angewandte Forschung in Europa. Unter ihrem Dach arbeiten 72 Institute und 
Forschungseinrichtungen an Standorten in ganz Deutschland. Mehr als 26 600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erzielen das jährliche 
Forschungsvolumen von mehr als 2,5 Milliarden Euro. Davon fallen mehr als 2,1 Milliarden Euro auf den Leistungsbereich Vertragsforschung. Rund 
70 Prozent dieses Leistungsbereichs erwirtschaftet die Fraunhofer-Gesellschaft mit Aufträgen aus der Industrie und mit öffentlich finanzierten 
Forschungsprojekten. Internationale Kooperationen mit exzellenten Forschungspartnern und innovativen Unternehmen weltweit sorgen für einen 
direkten Zugang zu den wichtigsten gegenwärtigen und zukünftigen Wissenschafts- und Wirtschaftsräumen. 
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Abb. 1 Die Kugeln 

reagieren ohne 

Zeitverzögerung auf die 

Bewegungen der 

davorstehenden Person. 
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Abb. 2 3D-Sensorik: Zwei 

Hochgeschwindigkeitskame-

ras sowie ein Goboprojektor 

ermitteln die 3D-Daten der 

sich bewegenden Person. 
 
© Fraunhofer IOF  

 


